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3 Aspekte, die in dem Text stecken 
1. Ein Wort der Herausforderung – für den Verstand 
2. Ein Wort der Gnade – für das Herz 
3. Ein Wort der Mission – das die ganze Art und Weise wie du in der Welt 
lebst, umgestalten wird 
 
Plötzlich wurde mir klar, dass, wenn ich zum Hochzeitsmahl des Lammes 
komme, das erste, was ich auf meinen auferstandenen Beinen tun kann, ist, 
auf dankbare, verherrlichte Knie zu fallen und still vor den Füßen Jesu zu 
knien, und dann werde ich mich auf die Beine stellen und tanzen. 
 

Kannst du dir die Hoffnung vorstellen, die die Auferstehung jemandem gibt, 
der wie ich an der Wirbelsäule verletzt ist? Kannst du dir die Hoffnung 
vorstellen, die dies jemandem gibt, der manisch depressiv ist? Keine Religion, 
keine andere Philosophie als der biblische Glaube, verspricht uns einen neuen 
Körper, nicht nur einen neuen Verstand und ein neues Herz. Nur im 
Evangelium von Jesus Christus finden Menschen, die wie ich leiden, eine so 
große Hoffnung zu leben. 
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RÜCKBLICK 
 

 Was hat dich in der Predigt angesprochen? 
 Wo hat Gott in dein Leben hineingesprochen? 
 
 
WAS SAGT DIE BIBEL? 
 

o Markus 16,1-8  
 Lest noch einmal gemeinsam den Bibeltext 
 Was spricht dich in dem Text an, was fällt dir auf?  

 
 

WAS HAT DAS MIT MIR ZU TUN? 
 

 Was fordert dich in der Predigt heraus? 
 Was bedeutet die Auferstehung konkret für dein Leben? 
 Wie empfindest du Jesu Umgang nach ihrem Scheitern (dass sie ihn im 

Stich gelassen haben) mit seinen Jüngern und besonders mit Petrus? 
 Welchen Übertrag siehst du aus der Predigt auf dein Leben?	

 
MEIN NÄCHSTER SCHRITT 
 

 Welchen einen konkreten nächsten Schritt möchtest du gerne mit 
Gottes Hilfe in deiner Nachfolge gehen? 

 Du könntest diesen einen Satz als Schatz aus der Predigt auswendig 
lernen: Das Evangelium sagt, dass die Rettung aus Gnade kommt, und 
nicht durch deine Werke. 

 Betet gemeinsam und segnet euch gegenseitig. 


